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Es kommt alles von Gott:  

Glück und Unglück, Leben und Tod 

Sirach 11,14    
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Vielleicht hilft es, dem Alltag mit allen 

seinen Notwendigkeiten eine neue Be-

deutung zu geben. Den „Freiheits-Hori-

zont“ nah an mich heran zu ziehen. Eine 

Frau hat das irgendwie geschafft: The-

resa von Avila hatte in ihrem Kloster im-

mer den gleichen Tagesablauf. Der Alltag 

der Ordensfrau aus dem 16. Jahrhun-

dert beinhaltete nicht nur, gemeinsam 

mit ihren Ordensschwestern zu beten, 

sondern auch in der Küche mitzuhelfen 

und zu kochen. Diese Arbeit, die ge-

macht werden musste, ging Theresa 

nicht immer einfach von der Hand. Doch 

irgendwann schreibt sie, dass sie Gott 

auch mitten unter den Kochtöpfen ge-

funden hat. Sie hat Gott in alltäglichen, 

manchmal lästigen Sachen entdeckt. 

Für sie war es eine ganz neue Erfah-

rung, Gott dort zu begegnen, denn nor-

malerweise war der vorgesehene Ort da-

für die Messe in der Kirche oder das Ge-

bet mit ihren Mitschwestern. Gott im All-

tag war ihr völlig neu. Und es hat ihre 

Sicht auf die alltägliche Arbeit verändert. 

Es hat ihr den Horizont so nah herange-

zogen, dass es sich anfühlte, als könnte 

sie die Freiheit schmecken, die Sonnen-

creme riechen und die Adiletten tragen. 

Ich will von ihr mitnehmen, achtsam mit 

mir selbst und dem Alltag umzugehen 

und offen für Gottes Spuren im Leben zu 

bleiben. Ich glaube, mit Gott unter mei-

nen Kochtöpfen ist der „Freiheits-Hori-

zont“ immer spürbar da. Und Gott 

schenkt dann Ruhe und Gemütlichkeit. 

„Herrlich“, denke ich mir, schalte mei-

nen Laptop aus und lege die Beine hoch. 

ANNIKA RIMPLER 

Mal frei machen! Das wäre schön! Dem 

Alltagstrott entfliehen. Unbequeme 

Schuhe aus. Adiletten an - Sonnenbrille 

auf. Die „to-do“-Liste durch ein vorange-

stelltes „not“ ergänzen. Dinge, die Zeit 

rauben und das Nervenkostüm langsam 

aufweichen, einfach mal sein lassen! 

Dagegen hört sich der Satz „ ich mache 

mal heute frei“ oder „ich bin dann mal 

im Urlaub“ wie eine Erleichterung an. 

Wie ein tiefes Aufatmen. Endlich frei 

sein! Unendliche Möglichkeiten hellen 

den Horizont der Freiheit auf: Ferne 

Länder, Gerüche und Geschmäcker ent-

decken. Balkonien genießen. Zaun strei-

chen, Keller ausmisten, seine alten 

Schulfreunde treffen, über „die guten al-

ten Zeiten“ quatschen. 

Mit dem Blick auf diesen bunt gefärbten 

„Freiheits-Horizont“ wird das Nervenkos-

tüm dicker geschneidert. „Vorfreude ist 

die schönste Freude“, höre ich mich sa-

gen und sehe mich schon mit einem 

kühlen Getränk auf einer Liege liegen. 

Mein Freund klaubt sich regelmäßig das 

Lebensmotto eines sehr bekannten spre-

chenden Bären zusammen: „Probier’s 

mal mit Gemütlichkeit, mit Ruhe und 

Gemütlichkeit, jagst du den Alltag und 

die Sorgen weg.“ Im Urlaub gelingt das. 

Irgendwann ist der Urlaub aber vorbei. 

Die freie Zeit muss dem Alltag weichen. 

Ebenso die Adiletten den unbequemen 

Schuhen und die Sonnenbrille der Lese-

brille. Das nervt. Da sehne ich mich 

schnell nach dieser Freiheit zurück, die 

man im Urlaub gespürt hat.  

Was Balu von der Klosterfrau Theresa lernen kann  
oder: Von Freiheit, Balu und Adiletten 
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Zwei Mitarbeiterinnen beenden ihr Enga-

gement in unserer Gemeinde. Bei beiden 

war von Anfang an klar, dass die Zeit ih-

rer Mitarbeit begrenzt ist: 

Andrea Hundertmark hat seit Mai 2022 

im Rahmen einer Vorruhestandsrege-

lung ihres Arbeitgebers 1000 Stunden 

ehrenamtlich bei uns gearbeitet, jetzt im 

März war sie fertig. Das war ein Ge-

schenk: So gut wie immer gut gelaunt 

hat sie vor allem das Gartengelände um 

das Kirchenzentrum herum in Ordnung 

gehalten, gepflanzt und gejätet, gefegt 

und gegossen, oft zusammen mit Küster 

Holger Grädler und Gärtner Manfred 

Buddensiek Neues ausgedacht und um-

gesetzt und damit unseren kleinen Park 

im Alten Dorf noch schöner gemacht. 

Auch im Haus hat sie Hand angelegt, 

war bei Veranstaltungen dabei, und hat 

immer wieder für eine freundliche Stim-

mung bei uns und unter uns gesorgt. 

Danke schön! 

Annika Rimpler hat bereits im März 2022 

ihr Vikariat hier in der Gemeinde begon-

nen, den letzten Abschnitt der Ausbil-

dung zur Pastorin, gerade sind die letzten 

Prüfungen, danach wird sie voraussicht-

lich ab Juli ihre erste Stelle antreten. 

Schnell hat sie sich vertraut gemacht mit 

Gottesdiensten, mit Taufen, Trauungen 

und Beerdigungen, hat viel Zeit mit Ju-

gendlichen verbracht – unter anderem im 

Konfer ein ganz besonderes Krippenspiel 

eingeübt – und auch in die anderen Be-

reiche der Arbeit in der Ge-

meinde hineingeschnuppert. 

Ihr besonderes Interesse war 

es, in der Gestaltung von Got-

tesdiensten andere Formen zu 

erproben und zu entwickeln, 

und  immer wieder hat sie mit 

neuen Impulsen überrascht. 

Schade, dass nicht mehr Zeit 

war… 

Annika Rimpler und Andrea 

Hundertmark werden im Got-

tesdienst in Davenstedt am 9. 

Juni verabschiedet: Gelegen-

heit, sich im Anschluss an den Gottes-

dienst noch einmal zu sehen, zurückzu-

gucken und nach vorn, mit Dank und 

guten Wünschen für die Zeit, die kommt. 

UWE-SIEMERS ZIEGLER 

Vorbei die gute Zeit… 
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Nach fast zweieinhalb Jahren ist es nun 

an der Zeit, Abschied zu nehmen: von 

diesem Ort, der Kirchengemeinde, vor al-

lem aber von Ihnen und Euch! In dieser 

Zeit habe ich häufig meine Koffer ge-

packt. Zwischen Gemeinde, Loccumer 

Predigerseminar und Fortbildungen an-

derswo ging es hin und her. Der Koffer 

war immer griffbereit.Und mein „Erfah-

rungskoffer“ wurde dank meiner Zeit in 

dieser Gemeinde prall gefüllt, auch wenn 

ich nicht so häufig da war, wie ich gerne 

gewollt hätte. 

Nach Mitte Mai bin ich mit meinen Prü-

fungen fertig. Mit großen Schritten geht 

es Richtung „1. Stelle als Gemeindepas-

torin“. Ich werde nicht allein los ziehen, 

mein Partner kommt mit. Wir planen 

schon, wie wir zusammen arbeiten kön-

nen, wie das Haus eingerichtet und 

nicht zuletzt der Garten gestaltet werden 

soll. Eines ist klar: Ein Koffer reicht für 

dieses neue Abenteuer nicht aus. 

Ich möchte mich herzlich bei Euch als 

Gemeinde und allen Menschen, die sich 

dort engagieren, bedanken. Es war eine 

sehr schöne Zeit. Die mir auch gezeigt 

hat: Bei allen Schwierigkeiten, die auf 

„Kirche“ zukommt, gibt es doch immer 

liebe Menschen, die sich mit Herz und 

Kopf in der Gemeinde vor Ort einbringen 

und so an Gottes Reich „mit basteln“: 

bunt, vielfältig, laut, leise. Das seid Ihr! 

Bewahrt es in Euren Koffern gut auf! 

Für meinen weiteren Weg habe ich viel 

lernen und ausprobieren dürfen, vor al-

lem im Gottesdienst: Mal ein Gospel-

Musik-Gottesdienst, mal nur mit den 

„Freitönen“, mal mit besonderer Ein-

gangsliturgie aus dem Kloster „Iona“. 

Ich packe meine Koffer, aber verabschie-

de mich gerne noch mal persönlich bei 

Euch allen: Im Gottesdienst am 9. Juni. 

Kommt gerne vorbei und feiert mit mir 

meinen Abschluss der Ausbildung!  

ANNIKA RIMPLER 

Ich packe meine Koffer und nehme mit... 
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Fast alle haben sie gekannt – und sie 

kannte fast alle in der Gemeinde. Und 

weil sie eigentlich aus Badenstedt 

kommt und da später noch viele Jahre 

im Geschäft gearbeitet hat (bei Brink-

mann, für die, die das noch kennen), 

wusste sie auch da sehr gut Bescheid. 

Den größten Teil ihres Lebens aber hat 

Waltraut Grädler in Davenstedt ver-

bracht, wohnte mit Mann und den drei 

Söhnen im Kleinen Bruche und hatte in 

der Kirchengemeinde so etwas wie ein 

zweites Zuhause, neben vielen anderen 

Orten, an denen sie auch noch aktiv 

war, wie im Schwimmverein zum Bei-

spiel oder später als Verbindungsfrau 

der Gemeinde zum Seniorenbeirat und 

zur städtischen und diakonischen Alten-

arbeit. 

In St. Johannes war sie seit den Zeiten 

von Pastor Onnasch aktiv (das ist gut 

und gerne 60 Jahre her!), mehrere Perio-

den hat sie mitgearbeitet im Kirchenvor-

stand, war gern in den Gottesdiensten 

der Gemeinde da und beteiligt, hat sich 

schon früh eingesetzt für fairen Handel 

mit einem regelmäßigen Stand in der 

Gemeinde und auch anderswo bei vielen 

Festen. 

Sie hat die Teestube im Anschluss an die 

Gottesdienste gemanagt, war in Bastel-

kreisen ebenso dabei wie in Gesprächs-

gruppen, hat im Besuchsdienst unzähli-

gen Älteren zum Geburtstag gratuliert, 

viele Jahre hat sie für den Altenkreis 

neue Mitglieder gewonnen und den Kreis 

organisiert und war überhaupt eigent-

lich immer ansprechbar und dann auch 

im Einsatz, wenn irgendwo jemand ge-

braucht wurde. Keine Frage, dass wir als 

Gemeinde uns mit ihr mitgefreut haben, 

als sie als Anerkennung für ihr vielfälti-

ges Engagement im Rathaus die Bun-

desverdienstmedaille überreicht bekam 

und später vom Bezirksrat mit seinem 

Ehrenpreis ausgezeichnet wurde. 

Schon lange hat ihr die Gesundheit, vor 

allem das Laufen, immer mehr zu schaf-

fen gemacht. Im letzten Herbst ist sie da-

rum umgezogen in das Johanneshaus in 

Empelde, das sie durch den Besuch der 

Tagespflege schon kannte, und hat sich 

dort sehr wohlgefühlt. Aber dann hatte 

sie keine Kraft mehr. Am 27. Februar ist 

sie gestorben. 

Wir vertrauen sie der Freundlichkeit 

Gottes an, mit Dank für alles. 

UWE SIEMERS-ZIEGLER 

Abschied von Waltraut Grädler (1939-2024) 
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Am 11. März wurden in der hannover-

schen Landeskirche die neuen Vorstän-

de der Gemeinden gewählt, auch in Da-

venstedt und Velber. Es war nicht leicht, 

Menschen zu finden, die bereit waren zu 

kandidieren: Dieses Ehrenamt erfordert 

viel Zeit und Geduld, und nicht alles 

macht Freude, gerade in einer Zeit, in 

der die Kirche immer mehr Mitglieder 

verliert, mit immer weniger Geld und 

Personal auskommen muss, mit kompli-

zierten Bauaufgaben zu tun hat. Umso 

mehr waren wir froh, in Davenstedt 

neun und in Velber vier Engagierte zu 

finden, die sich zur Wahl gestellt haben 

und bereit sind, diese Verantwortung zu 

übernehmen, die Gemeinde zu leiten 

und das Gemeindeleben zu gestalten. 

Dieses Mal war es einfacher als früher, 

an der Wahl teilzunehmen: Erstmals 

konnte digital gewählt werden, Briefwahl 

war unkomplizierter als sonst, und es 

gab nach wie vor die Urne im Wahllokal.  

Am Ende lag die Wahlbeteiligung in Da-

venstedt bei 24,65 %, in Velber bei 

38,84 %, das war jeweils fast doppelt so 

hoch wie vor sechs Jahren – da waren es 

in Davenstedt 13,6 % und in Velber 

19,8 %. Im Durchschnitt des Stadtkir-

chenverbandes hatten rund 20 % der 

Berechtigten gewählt (2018: 11 %). 

Gewählt sind in Davenstedt: 

Sandra Auringer, Michael Bremer, Dr. 

Susanne Herrmann, Christoph Jung, 

Antje Knuth-Flechtner, Martina Kusche, 

Hauke Redel und Sonja Welzel. 

Dr. Caroline Emmelius ist zur Ersatzkir-

chenvorsteherin gewählt. 

In Velber sind gewählt: 

Martin Köhler, Anke Markwort und Laura 

Schmidt 

Ersatzkirchenvorsteher ist Dr. Reinhard 

Teves 

In beide Gremien können noch weitere 

Mitglieder berufen werden – Näheres da-

zu im nächsten Gemeindeblatt. 

Die Amtszeit der alten Vorstände endet 

am 31. Mai 2024, die der neuen beginnt 

am 1. Juni. 

Im Bibelgartengottesdienst in Velber am 

23. Juni um 11 Uhr werden die ausschei-

denden Mitglieder feierlich verabschiedet 

und die neuen Vorstände feierlich in ihr 

Amt eingeführt, und danach wird beides 

fröhlich miteinander gefeiert: Herzliche 

Einladung dazu! 

Wahl zum Kirchen- und Kapellenvorstand 

Beeindruckende Beteiligung und Aussicht auf ein Fest 
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Wir haben schon im letzten Blatt auf un-

ser ökumenisches Tauffest aufmerksam 

gemacht und möchten an dieser Stelle 

noch einmal dazu einladen. Wir feiern 

mit Täuflingen, Tauffamilien und der 

ganzen Gemeinde: 

Alle sind herzlich eingeladen zum ge-

meinsamen Gottesdienst mit Taufen und 

Tauferinnerung und zur anschließenden 

Feier am Pfingstmontag, den 20. Mai um 

11:00 Uhr in und um die Paul-Gerhardt-

Gemeinde in Badenstedt. Falls Sie eine 

Taufe feiern möchten, geben Sie uns ger-

ne in den Gemeindebüros Bescheid. 

Ökumenisches Tauffest! 
Pfingstmontag, den 20. Mai um 
11:00 Uhr in und um die Paul-

Gerhardt-Gemeinde in Badenstedt 
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Ostern ist vorbei, alle Schokoeier sind verputzt. Inzwischen macht es wieder richtig 

Spaß, draußen zu spielen. Und was ist in der Kirche los? Im Mai feiern wir Christi 

Himmelfahrt und Pfingsten. Aber es gibt noch weitere festliche Ereignisse für Men-

schen in der St.-Johannes-Gemeinde. 

Konfirmation – ein seltsames Wort 

Vor der Konfir-

mation gibt es 

die Taufe, die 

einen Menschen 

zum Mitglied ei-

ner Kirchenge-

meinde werden 

lässt. Oft werden Kleinkinder oder Babys 

getauft, die noch nicht gefragt werden 

können, ob sie zur Kirche gehören 

möchten. Das wird durch die Konfirma-

tion nachgeholt. In einem besonderen, 

sehr feierlichen Gottesdienst wird die 

eigene, freie Entscheidung der Jugendli-

chen zu Glauben und Kirche bestätigt. 

Mit der Konfirmation sind auch kirchli-

che Rechte verbunden, man kann dann 

Pate oder Patin werden und an kirchli-

chen Wahlen teilnehmen. 

Ihr kennt sicher Jugendliche, die gerade 

ihre Konfi-Zeit erleben. Vielleicht wart 

ihr schon selbst zu einer Konfirmations-

feier eingeladen. Im Mai und Juni gibt es 

auch in St. Johannes wieder Konfirmati-

onsgottesdienste. 

Das Wort kommt aus der lateinischen 

Sprache. „Confirmatio“ bedeutet „Bekräf-

tigung“ oder „Bestätigung“. Mit der Konfi

-Zeit beginnen Mädchen und Jungen 

meist im Alter von 13 Jahren oder in der 

7. Klasse. Sie werden von den Kirchen-

gemeinden eingeladen. Hier in der Kir-

chenregion West dauert die Zeit bis zum 

Konfirmationsgottesdienst ein Jahr. 

Während dieser Zeit erfährt man viel 

über den Glauben, diskutiert, spielt, 

lacht, tauscht sich aus, macht Fahrten 

und Ausflüge. 
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Ferienprojekt: Gummitwist 

Fragt mal eure Eltern und Großeltern. Vielleicht haben sie ungeahnte Fähigkeiten! 

Ihr braucht für Gummitwist idealerweise mindestens drei Menschen (als Ersatz für 

eine Person gehen auch mal ein Baumstamm oder ein Laternenpfahl) und ein 3-4 

Meter langes Gummiband, das ihr zu einem Ring knotet. 

Das Gummi wird in unterschiedlichen Höhen zwischen zwei Mitspieler*innen ge-

spannt. Begonnen wird mit Stufe 1 (siehe Abbildung). Die Füße stehen hüftbreit 

auseinander. Hüpfend müssen verschiedene Aufgaben erledigt werden. 

… Gummi mit den Händen festhalten 

… Sprung auslassen 

… Reihenfolge ändern 

… Füße auf falsches Gummi stellen 

… mit Füßen in falschem Feld stehen 

Sind alle Sprünge geschafft, wird die Schwierigkeit erhöht und das Gummi eine 

Stufe höher gespannt. Bei einem Fehler kommt die nächste Person an die Reihe 

und beginnt mit der letzten erreichten Stufe. 

   Nie! 

 Über beide Gummis springen 

2. In die Mitte und wieder heraus springen 

3. In die Mitte springen, über beide Bänder 

grätschen, zur anderen Seite heraus 

4. Über das hintere Band grätschen, nach  

hinten heraus springen 

5. Über das hintere Band grätschen, dann auch über das vordere Band springen, 

beide sind zwischen den Beinen. Nach hinten herausspringen… 

ab jetzt wird es schwieriger! 

6. Auf beiden Bändern gleichzeitig stehen 

7. Mit je einem Fuß auf einem der Bänder stehen 

8. Auf das erste Gummi springen, ein Fuß oben, einer darun-

ter. Auf das zweite Gummi springen, Fußfolge ändern 

9. In die Mitte springen, Gummis von außen nach innen um 

die Beine schlingen, mit Sprung lösen 

10. Im Sprung das erste Gummi mit beiden Füßen mitnehmen 

und über das zweite springen. Herausspringen 
Quelle: Sport-Thieme 



Pinn 



wand Pinn 



14 Gottesdienste 

Abendmahl,  Taufe,  Chor,  Posaunen,  Flöten,  Region,  Kirche im Dorf 
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR = in Ruhe 

Der Bibelgartengottesdienst ist jedes Jahr etwas 

Besonderes.  

Dieses Jahr werden wir im Bibelgartengottesdienst 

die Kirchenvorstände aus Davenstedt und Velber, 

deren Amtszeit nun endet, verabschieden und die 

neu gewählten und berufenen Kirchenvorstände in 

ihr Amt einführen.  

Im Anschluss wird gemeinsam gefeiert und  

gegessen. 

Herzliche Einladung  
zum diesjährigen  

Bibelgartengottesdienst! 
Wir feiern am 23. Juni um 11:00 Uhr  

im Bibelgarten Velber 

Diptam aus dem Bibelgarten 
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Heute denken wir mit großer Dankbar-

keit und mit einem beglückenden Gefühl 

an den Verlauf des Weltgebetstags zu-

rück. Dabei sah es anfangs gar nicht so 

gut aus. 

Palästinensische Christinnen hatten den 

Auftrag, die Gebetsordnung für das Jahr 

2024 zu erarbeiten, als noch niemand 

etwas von der Gewalt eines Krieges ahn-

te. Der Brief des Paulus an die Gemeinde 

in Ephesus im 4. Kapitel sollte die 

Grundlage sein. Darin schreibt Paulus: 

Ertragt euch in gegenseitiger Liebe; der 

Frieden ist das Band, das euch alle zu-

sammenhält; so ist es ja auch eine Hoff-

nung, zu der euch Gott berufen hat. 

Aber seit dem furchtbaren Anschlag der 

islamistischen Terrorgruppe Hamas im 

Oktober 2023 herrscht Krieg. Wir hören 

von den schrecklichen Gräueltaten der 

Hamas, von der Spirale der Gewalt und 

Gegengewalt. Unsere Fragen waren: Wie 

sollen wir damit umgehen, können wir 

den Weltgebetstag überhaut so wie im-

mer feiern? Unsicherheit machte sich 

breit. 

Dann aber, gut ausgestattet mit den nö-

tigen Materialien, haben wir Frauen uns 

an die Arbeit gemacht. Die Stimmen der 

palästinensischen Frauen sollen nicht 

im Lärm der Bomben untergehen. Wir 

wollen hin- und zuhören - ihren Gebe-

ten, ihren Geschichten, ihrer Sehnsucht 

nach Frieden. Die Christinnen aus Pa-

lästina grüßen uns mit den Worten: 

Friede sei mit euch - Salaam. 

Frieden wünschen wir den Menschen in 

Palästina, den Menschen in Israel, allen 

Menschen, die unter Gewalt leiden - und 

auch uns. In einem Lied heißt es:  

Du, Gott des Friedens,  

 gieß deinen Frieden auf uns.  

Du, Gott des Friedens,  

 fülle mit Frieden unser Herz. 

Gut vorbereitet konnten wir nun den 

Weltgebetstag mit einer großen Gemein-

de feiern, die trotz Streik im Nahverkehr 

den Weg in die Martin-Luther-Kirche ge-

funden hatte. Danken möchten wir den 

Gottesdienstbesucherinnen und Gottes-

dienstbesuchern für die Kollekte in Höhe 

von 800,- Euro. Diesen Betrag werden 

wir dem Weltgebetstagskomitee für Pro-

jekte in Palästina und Israel überweisen.  

Den Abend haben wir mit landestypi-

schen Speisen und Gesprächen ausklin-

gen lassen. 

ERIKA WEISE, Ahlem 

durch das Band des Friedens 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

dem Förderverein "Schöneres Velber" ist 

es ein Anliegen, neben den bewährten 

Veranstaltungen im Kul-Turm (Konzerte, 

Kabarett, Lesungen und Ausstellungen) 

auch neue zu etablieren, um noch mehr 

Bürger aus Velber und Umgebung anzu-

sprechen. So laden wir die Fußballfans 

zu unserem Public Viewing im Rahmen 

der EM 2024 auf den Flebbe-Hof in Vel-

ber ein. Wir planen alle Spiele mit Betei-

ligung des DFB-Teams übertragen. 

Mit freundlicher Unterstützung der Ka-

pellengemeinde Velber veranstalten wir 

dieses Jahr bereits zum zweiten Mal 

„Musik im Garten“. Am Sonntag, den 

2. Juni ab 11:00 Uhr treten im Bibelgar-

ten in Velber neben der bunt besetzten, 

mehrsprachigen Band Currao aus Berlin 

auch das deutsch-ukrainische Jugend-

ensemble des CircO e.V. aus Hannover 

auf. Der Eintritt ist frei! 

Der Frühling wird in Velber traditionell 

mit der Pflanzenbörse eingeläutet, die 

ein fester Bestandteil unseres Jahres-

programms ist und sich nach wie vor 

großer Beliebtheit erfreut. Sie findet die-

ses Jahr am Samstag, den 4. Mai ab 

10:00 Uhr statt. 

Veranstaltungen des 
Förderkreises schöneres Velber e.V. 
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Fußball-
Europameisterschaft 2024 

… mal wieder in St. Johannes 

Bei den letzten Meisterschaften der Män-

ner hatten wir unter dem Eindruck von 

Corona kein Public Viewing geplant, bei 

der letzten WM gab es außerdem gut 

begründete Vorbehalte gegen den Termin 

und den Austragungsort (im November/

Dezember in Katar). Und es gibt Stim-

men, die behaupten, wir hätten dabei 

auch nicht viel verpasst, zumindest aus 

deutscher Sicht. 

Aber jetzt nehmen wir einen neuen An-

lauf und zeigen im Gemeindesaal im Al-

ten Dorf 10 die Spiele mit deutscher Be-

teiligung, wie früher mit dem Bemühen, 

nach Möglichkeit eine Auswahl landesty-

pischer Speisen und Getränke der jewei-

ligen Gegner bereitzuhalten (bei Spielen 

gegen britische Teams eher Getränke…), 

Einlass ist 30 Minuten vor Beginn: 

14. Juni 21:00  

Deutschland – Schottland 

19. Juni 18:00  

Deutschland – Ungarn 

23. Juni 21:00  

Deutschland – Schweiz  

Besuchen Sie uns gerne einmal in Velber 

oder informieren Sie sich über weitere 

Veranstaltungen auf unserer Website 

www.kul-turm-velber.de. Wir freuen uns 

auf Sie! 

JENS BÜLTE 

https://urldefense.com/v3/__https:/deref-web.de/mail/client/cAi1qLvRph0/dereferrer/?redirectUrl=http*3A*2F*2Fwww.kul-turm&lm__;JSUl!!EyGG_rL3!Hd5tsZS6Gfp13hIJzxRXbyr5a5DpM-Wh0WEq7nPh7S138aJZCOa5SldPZX1nTEgN_v5L99m6PV_soi8$
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Die Konstruktion diente der 

Absicherung einer Geldfor-

derung Knigges in Höhe von 

65 „lötigen“ Mark Hanno-

verscher Münze und 2 Bre-

mer Mark. Graf Adolf be-

hielt sich das Recht vor, das 

Lehen durch Rückzahlung 

der Summe wieder zurück-

zukaufen, weshalb wir heute von einem 

Pfandlehen sprechen. In der Urkunde 

waren die Leibeigenen mit Namen aufge-

führt, auch Lotberges Frau und ihre 

Kinder in Davenstedt. 

Serie zur  

Geschichte Davenstedts 

In nicht chronologischer Reihe werden 
auch in den folgenden Gemeindebriefen 
Ereignisse oder Zeugnisse aus Davenstedts 

Geschichte vorgestellt. 

Auch im Mittelalter wollten Gläubiger Si-

cherheiten für geliehenes Geld. In einer 

in Mittelniederdeutsch verfassten Ur-

kunde wurde 1365 folgende - uns heute 

befremdende - Lösung gewählt: Der 

Schuldner Graf Adolf zu Holstein-

Schaumburg (gest. 1366) belehnte Hein-

rich Knigge (etwa 1290-1366) mit seinen 

Leibeigenen („alle use eyghenen lude“), 

verteilt auf 30 Orte, in einem Gebiet süd-

lich der Linie Wunstorf-Hannover (bis 

zum Deisterrand, östlich bis zur Leine).  

1365 Frau Lotberg und ihre Kinder  
aus Davenstedt werden Leibeigene 
des Heinrich Knigge  

Abb. 1: 

Urkunde von 1365, Pergament,  
ca. 43 cm x 15 cm, 3 Siegel;  

NLA H Dep. 20 A Nr. 192 

Abb. 2: Auszug 

aus der 
Urkunde 
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Zurecht überrascht, 

dass hier nach dem 

Wortlaut keine Sachob-

jekte (z.B. Ländereien) 

verpfändet wurden, son-

dern Herrschaftsrechte 

über Menschen mit ih-

ren Höfen. Die Leibei-

genschaft im Spätmittel-

alter war - auch unter 

dem Einfluss des Chris-

tentums - längst keine 

antike Sklaverei mehr. 

Herrschaftsrechte waren 

begrenzt, wenngleich die 

persönlichen Abgaben 

oftmals drückend waren. 

Welche Verpflichtungen 

Frau Lotberg gegenüber 

ihrem Leibherrn Knigge hatte, ist in der 

Urkunde nicht benannt. Warum er-

scheint kein Herr Lotberg? Wir wissen es 

nicht. Die Hälfte der in der Urkunde ge-

nannten Familien bestanden aus Frauen 

und ihren Kindern. Vielleicht eine Folge 

der seit 1350 in und um Hannover gras-

sierenden Pest? - Unwahrscheinlich, 

dass die Nachkommen von Graf Adolf 

das Pfand je wieder eingelöst haben, 

denn die Schaumburger spielten in Da-

venstedt keine Rolle mehr. Familie Knig-

ge blieb dagegen präsent: Für Heinrich 

Knigge, einen treuen Burgmannen auf 

Lauenrode vor Hannover, war es eine gu-

te Gelegenheit, seinen Einflussbereich 

Quellen: Niedersächisches Landesarchiv (NLA) Abteilung Hannover (H) Dep. 20 A Nr. 192 (Original); NLA H Dep. 20 A Nr. 324, 47r-
48v (Abschrift, o.J.); NLA H Dep. 20 Acc. 2010/051 Nr. 1346; Handwörterbuch zur Rechtsgeschichte (HRG), Bd. III, 1984, Art. Pfand-
schaft (U.-D. Oppitz); Ernst Schubert, Einführung in die deutsche Geschichte im Spätmittelalter, 2. Aufl. Darmstadt 1998; Carl -Hans 
Hauptmeyer, Calenberg, Hannover 1983. 
Dank gilt Hubertus Freiherr Knigge für die Genehmigung zur Einsicht in das Guts- und Familienarchiv im NLA und die Erlaubnis 
zur Digitalisierung der Urkunde. 

(und seine Verdienstmöglichkeiten) im 

Westen von Hannover auszubauen. 

Hunderte Jahre später (1473) belehnte 

Gerd Knigge den Lübecker Domherrn 

Volkmar von Anderten (geb. um 1410 in 

Hannover) u.a. mit einem großen Meyer-

hof, der später Flebbehof genannt wer-

den sollte. Knigges haben das Oberei-

gentum daran bis 1840 behalten. - Ob 

Frau Lotberg und ihre Kinder ursprüng-

lich diesem Hof zuzuordnen waren, kön-

nen wir nicht mehr klären. Ihr Name 

tauchte in der Davenstedter Geschichte 

nie wieder auf. 

JÖRG HERZOG 

Abb. 3:  

Orte der Urkunde von 1365;  
Bearb. J.H.; OpenStreetMap  
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Christliche Pfadfinderschaft  
Deutschlands CPD e.V. 

im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Badenstedt  

Kontakt: Johannes Welsch, 0152  31 81 908 
pfadfinder-badenstedt@gmx.de 

6 - 11 Jahre 
mittwochs von 17:00 - 18:30 Uhr 

12 - 16 Jahre 
nach Absprache montags von 17:00 - 19:00 Uhr 

Bibelgarten Velber 
Kapellenbrink 1 

Führung mit individuellem 
Termin nach Absprache: 
Heike Teves, 0511  48 23 44 

Kinderseite 

Lösung des Suchbildes 

Katze, Cowboy, Karotten, Beffchen, Ufo 

Kirchenzentrum Davenstedt 

Westside Gospel Singers 
donnerstags von 19:30 - 21:30 Uhr 
Leitung: Sybille Hansen 
westsidegospelsingers.wir-e.de 

Tanz mit - bleib fit: gesellige Tänze 
mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr 

Flötengruppe für Erwachsene 
montags um 19:30 Uhr 
Leitung: Miriam Al Naieb, 0172  2 93 50 70 

Gemeinsam die Bibel entdecken 
Dienstag, 14. Mai und 18. Juni um 19:30 Uhr 
Leitung: Anke Heger 

Literaturgesprächskreis 
Freitag, 24. Mai: Die Aktion „Gewitter“ Aug. 44  

14. Juni: Das Tagebuch der Anne Frank 
jeweils von 17:00 bis 18:30 Uhr 

Klön-Café für Ältere 
Dienstag, 14. und 28. Mai und 11. und 25. Juni 

von 15:00 bis 17:00 Uhr 

Spielenachmittag 
Donnerstag, 16. und 30. Mai und 13. und  

27. Juni von 14:30 bis 16:30 Uhr 
Leitung: Ilona Bosse, 0179  4 58 72 84 

Doppelkopf-Spieleabend 
Donnerstag, 2. Mai und 6. Juni um 19:30 Uhr 

BRIDGE für Anfänger, Fortgeschrittene  
und Turnierspieler 

Info: Illa Kloss, 0511  48 24 58 

Café im Dorf 
Sonntag, 26. Mai und 9. Juni von 15 - 17 Uhr  
cafeimdorf@gmx.de 

Offene Gruppe für Suchterkrankungen 
dienstags von 19:30 - 21:00 Uhr 
Leitung: Eberhard Friedel, 0511  40 10 04 

Besuchsdienstkreis 
jeden 4. Montag im Monat ab 18:00 Uhr 
Uwe Siemers-Ziegler 

Öffentliche Sitzungen  
des Kirchenvorstandes Davenstedt 
jeden 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr 

Gemeindehaus Velber 

Fenster-Café 
Sonntag, 5. Mai und 9. Juni 

von 15:00 - 17:00 Uhr 

Senioren-Café 
Sonnabend, 17. August um 15:00 Uhr 

Krökeln für Väter und Männer 
Freitag, 7. Juni um 19:00 Uhr 
Leitung: Hauke Redel, 0511  46 34 43 



Anschriften 27 

St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt 
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 

Gemeindebüro Kerstin Schröder, 0511  49 68 02, Fax: 0511  47 50 345 
dienstags und donnerstags von 10:00 - 12:00 Uhr 

E-Mail Davenstedt: 
Velber: 

kg.johannes.hannover-davenstedt@evlka.de 
kapellengemeinde.velber.seelze@evlka.de 

Website  www.stjohannes-davenstedt.de 

Pfarramt 
(Sprechzeiten nach  
 Vereinbarung)  

Uwe Siemers-Ziegler Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 82 65 

Johannes Rebsch An der Eiche 9, 30926 Seelze 
0511  40 20 45 

Küster Davenstedt Holger Grädler 0511  49 68 02, 0177  5 97 34 88 

Velber Wieland-Werner Schweer 0152  56 34 56 70 

Diakone in der  
KirchenregionWest  

Klaus Bulenz 0511  47 50 346 
diakon.bulenz@evlka.de 

Anne-Katrin Marmann 01520  58 70 926 
anne-katrin.marmann@evlka.de 

Kindergarten  
Davenstedt 

Carina Aue Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 94 25 
kts.davenstedt.hannover@evlka.de 

Diakoniestation West  0511  65 52 27 30 

Mobiler Treff Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 
mobiler-treff@dw-h.de 

Sozialberatung 
montags 10 - 12 Uhr 

Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 

Kapelle, Gemeindehaus und Bibelgarten in Velber Kapellenbrink 1, 30926 Seelze 

Vermietung Gemeindehaus Pia Bank 0173  2 47 79 22 
bank.pia@web.de 

Bibelgarten Heike Teves 0511  48 23 44 

St.-Johannes-Stiftung 
St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt und 

Kapellengemeinde Velber 

Website stjohannesstiftung.wir-e.de 

Seit 2008 wurden Zuschüsse von mehr als 
140.000 € zum Gebäudeunterhalt, zu Renovie-

rungen und zum Personalhaushalt gegeben. 

In Hannovers Westen 
haben sich die drei Kir-
chengemeinden Martin 
Luther, Paul Gerhardt 

und St. Johannes mit der Kapellengemeinde Vel-
ber zur KirchenregionWest zusammengeschlos-
sen. Die Gemeinden sind weiterhin selbstständig, 
arbeiten aber in vielen Bereichen zusammen. 

Spendenkonto (Empfänger - IBAN - Verwendungszweck) bei Evangelische Bank eG 

Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannes Davenstedt 

Ev.-luth. Kapellengemeinde  
Velber 

St.-Johannes-Stiftung  
Davenstedt und Velber 

DE17 5206 0410 7001 0714 08 DE96 5206 0410 7001 0760 00 DE86 5206 0410 7001 0916 03 

714-63-SPEN Stichwort 760-63-SPEN Stichwort 916-82-ZUST St.-Johannes-Stiftung 




